
melistens gleich: ach dem Bıbelwort olg eine exegetische Betrachtung
mıt einer Analyse eines estimmten geistlichen Problems,
SteE meistens eın praktischer Ratschlag ZU Thema. erel ist 1m
Stil eiıner Andacht gehalten
1C sınd VOT em die ysen interessant, die Lütgert bletet.

Da werden einem die ugen wieder NeEu geöffnet für die geistlichen Hür-
den und Probleme, dıe sıch einem Leben der Nachfolge tellen Warum
g1bt In me1lınem Leben keine Frucht? Die WO Lütgerts Nur
"Durch Ste kommen WITr „  Zzum irken Von TUC für die wigkeıt
36) SO und anders eCc Lütgert die Schwachstellen uUuNnserem geistli-
chen Leben auf. Alleın schon dieser Analysen willen ist das Buch
empfehlenswert, enn diese Analysen sind tatsäc.  IC nıcht zeıtgebun-
den, sondern auch heute och gu

Die praktische Seite wird allerdings 1Ur sehr wenig behandelt Z war
wird, be1l obigem eispie bleiben, die Marschrichtung angeze1gt:
Nur WeTr stirbt, nng TUC| ber Ww1e dieses Sterben auszusehen hat,
konkrete KRat- und Vorschläge für eigene Vorgehensweisen, solche Pas-

sınd dünn gesa Vielleicht leg aber gerade darın auch eıne IKe
des Buches, weil auf Patentantworten und todsiıchere Methoden verzich-
tef wird.
es In em eın empfehlenswertes Buch, das allerdings keine LÖsun-

SCH lıefert, sondern Zzu Nachdenken und ZUr Selbstü  rprüfung auffor-
dert Keın uch ZUum Durchlesen, sondern zu Wiederkäuen, m Besten

der abendlichen Andacht der Kreıs Von 1ıtarbeitern Lütgert g1bt
1er wertvolle Tips und Ratschläge, allerdings cht für Konsumenten,
sondern für Arbeıiter geschrieben.

Martın CAroder

Homuletik
Urs erzog Geistliche Wohlredenheit Die katholische Barockpredigt.
München eck 1991 523
Eın uch über die katholische Baroc  redigt gehört nıcht gerade den
Bereich typisch 'evangelı  ler Themen. Trotzdem g1bt eınen guten
Grund, das Werk 1er urz anzuzeigen. Um verstehen können, welche
innovative Leistung der frühe Pietismus in Theorie und Praxıs auf dem
Feld der Predigt vollbrachte, muß als intergrun! die arockpre-
digt (katholischer- WwI1Ie evangelıscherse1ts) kennen. on oachım Lan-
SC, eggefährte Franckes ın alle, verfaßte seine Homuiletik in Ab-
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VON der rhetorischen erspileltheit der Baroc  redigt
dem bezeichnenden ıtel "oratoria SAaCTAa ab artıs homileticae vanıtate IC-
purgata  „ und dessen rühmter Schwiegerso annn 19
kob Rambach egte dieses Werk seiner Erläuterung ber die praecepfta
homiletic.  „ (hg Fresen1ius runde, in der für eine Homuiletik
frei VOoN der uUDlıchen arıstotelısch-barocken Rhetorik eintrat. Die Predigt
des Pietismus fand 1e] ehör, gerade weiıl s1e sıch SLar! auf das inhaltlı-
che, nämlıch auf konkrete Schriftauslegung und Schriftanwendung, kon-
zentrierte und übrigen die Echtheit und geistliıche ualıtä des Ted1l-
SCIS betonte

Evangelıkale Predigtlehre, dıie die pletistische Homuiletik esent-
ich ihrem Erbe zählt, wird dem Zürcher Germanisten Urs erzog
dankbar se1mn, einem kenntnisreichen, gul dokumentierten und
gleich leicht lesbaren Buch die Predigt der Barockzeit anschaulich werden
läßt wobe!l dıe katholische Predigt jener Zeit och stärker als die prote -
stantısch-orthodoxe Predigt VOT ugen Wäas den Barockstil aus-
macht. Das Umfeld der Predigt (von der anze des Barock bis ZU Hö-
rermilieu und dem Predigtschlaf) wırd ausgeleuchtet und die Bıldhaftig-
keılt, Verspieltheıit und Disposition der Barockpredigt herausgearbeitet und
anhand vieler Beispiele dargestellt. aDel geht erzog mehr e1IN!
anschaulıche Präsentation dessen, Wädas sich in der reichen Predigtlıteratur
jener Zeit 5  S, als dıe praktisch-theologische Erarbeıiıtung einer ho-
miletischen Theorie der Barockpredigt. Eın Buch, das den ugang e1-
NeT für homiletisches Erbe wichtigen Zeit erschließt!

elge Stadelmann

Tiedemann erkel Gepredigte eisnel Predigten weısheitlichen
Texten des en und Neuen Testamentes. Bielefeld Luther Verlag,
SE A S  E S990 111 12,80
anc. ein rediger sıch mıt dem en Jestament schwer, besonders
be1 der erkündigung weiısheitlicher Texte Oft meınt der e-
stamentlichen Wissensc  I daß diese lıterarische Gattung mehr mıiıt der
Weltanschauung der altorıentalischen Lıiteratur als mıt der ’Bundestheo-
ogl1e des ATs (und och 1e]1 weniger mıiıt der cArıstlıchen Theologie)
geme1insam hat Deshalb überrascht NI1IC WEn Rüdıger Lux VOT kur-
ZCIN VON der e1iıshel sraels als er ungepredigten Bıbel"” schrıieb (Pa
storaltheologie 79 524-44).

Angesichts dieser hermeneutischen Notlage ist Friedemann Merkels
kleine Sammlung der VoNn ihm gehaltenen redigten weisheitlichen


